
LANDKREIS Donnerstag, 29. September 2011I Oberhessische Presse12

Setzt sich in einer Resolution für die Partikeltherapie in Marburg 
ein: der Kreistag. Foto: Thorsten Richter

Bauern erleichtert: 
Die Milch  
macht‘s wieder
Heimische Erzeuger tagten und wählten

Ein Sachstandsbericht  
des Landesverbandsvorsit-
zenden Stefan Mann und 
Wahlen prägten die  
Mitgliederversammlung 
des Bundesverbandes 
Deutscher Milchviehhalter 
(BDM).

von Klaus Böttcher

Schwabendorf. Von den der-
zeit gut 100 Mitgliedern im 
Kreisverband waren nur 20 
zur „Schönen Aussicht“ nach 
Schwabendorf gekommen. Eine 
Entschuldigung dafür war das 
gute Wetter, denn das nutzen 
die Landwirte, um bis abends 
spät auf dem Feld zu arbeiten.

 Der Vorsitzende des Landes-
verbandes Stefan Mann, der zu-
gleich auch Mitglied im Bun-
desvorstand ist, gab einige In-
formationen an seine Kolle-
gen weiter. „Die Milchpreisent-
wicklung hat sich erholt“, sag-
te er und wies darauf hin, dass 
die Lage viel entspannter sei als 
2009. Deshalb habe es zuletzt 
auch weniger Aktivitäten des 
BDM gegeben. 

Lediglich bei den Käsemol-
kereien laufe es in diesem Jahr 
nicht so gut. Viele Große hät-
ten sich auf Käse festgelegt – 
und das daraus resultierende 
Überangebot drücke die Prei-
se. Mann erklärte der Versamm-
lung, dass der BDM mit diver-
sen Umweltverbänden zusam-
menarbeite und versicherte, 
dass die Milchbauern nur gen-
technikfreies Futter und auch 
kein Futter aus Übersee verfüt-
terten. 

Die Vorstandswahlen für den 
BDM-Kreisverband Marburg-
Biedenkopf ergaben keine Ver-
änderungen, außer dass Heinz-
Wilhelm Trümner ausgeschie-
den ist. Somit gehören zum Vor-

stand Kurt Werner als Vorsit-
zender sowie Dieter Müller, Iris 
Trier, Hans Werner Wege und 
Tobias Hewecker.

Zu wählen waren auch vier 
Landesdelegierte, die am 16. 
Oktober an der BDM-Landes-
versammlung in Alsfeld-Eu-
dorf teilnehmen und dort die 
Delegierten für die Bundesver-
sammlung Ende Oktober wäh-
len. Die Bundesversammlung 
werde wieder gleichzeitig mit 
der Agrarministerkonferenz 
stattfinden, erklärte Landes-
verbandsvorsitzender Mann. Er 
wohnt in Ilschhausen und wur-
de zusammen mit Iris Trier, Die-
ter Möller und Kurt Werner zum 
Delegierten gewählt.

Die Versammlung wählte au-
ßerdem 18 Leute zu Bezirksver-
tretern. Über den ganzen Kreis 
verteilt werden aus den größe-
ren Städten und Gemeinden 
ein bis zwei Leute gewählt, die 
hauptsächlich als Bindeglied 
zwischen den Milchbauern vor 
Ort und dem Kreisvorstand 
fungieren. Gewählt wurden für 
Wetter Hans-Heinrich Fleck aus 
Warzenbach und Harald Fett 
aus Amönau, für Münchhausen 
Stefan Goss aus Niederasphe, 
für Stadtallendorf Tobias He-
wecker aus Wolferode und Iris 
Trier aus Erksdorf, für Ebsdor-
fergrund Hans Werner Wege aus 
Hachborn und Thomas Rein 
aus Mölln,  für den Südkreis 
Dieter Müller aus Bortshausen, 
für Amöneburg Wolfgang Rauch 
aus Burgholz und Dirk Wieber 
aus Rüdigheim, für Dautphe-
tal Kurt Werner aus Hommerts-
hausen und Carsten Velke aus 
Silberg, für Bad Endbach Mat-
thias Pitzer aus Bottenhorn, für 
Gladenbach Hans-Hermann 
Burk, für Lahntal Frank Schütt-
ler und Bernd Geißel, beide aus 
Sterzhausen und für Schiffel-
bach Heinz-Wilhelm Trümner 
und Heinz Neubauer, beide aus 
Schiffelbach.

Milchkühe in einem Stall in Ilschhausen fressen ihr Grünfutter. 
 Foto: Thorsten Richter

Partikeltherapie: Kreistag macht Druck
Auf Dringlichkeitsantrag der Linken folgt Alternativantrag · Rhön AG soll ihrer „vertraglichen Verpflichtung nachkommen“

Die Linke legte dem  
Kreistag einen Dringlich-
keitsantrage zur  
Partikeltherapie vor.  
Koalition und SPD stellten 
einen Alternativantrag, 
der einstimmig  
verabschiedet wurde.

von Carina Becker 
und Götz Schaub

Marburg. „Die Rhön AG soll ih-
rer vertraglichen Verpflichtung 
zur Errichtung und zum Betrieb 
einer Anlage für die Partikelthe-
rapie nachkommen. Das Wohl 
der Patienten muss im Mittel-

punkt stehen.“ So lautet der Text 
eines Resolutionsantrags, den 
CDU, Grüne und Freie Wähler 
vorlegten und dem sich die SPD 
anschloss, nachdem die Linke 
das Thema Partikeltherapie als 
Dringlichkeitsantrag auf die Ta-
gesordnung gebracht hatte. Hin-
ter den Alternativantrag stellten 
sich schließlich alle Fraktionen 
gemeinsam und brachten ihn 
einstimmig auf den Weg, nach-
dem die Linke ihren Ursprungs-
antrag zurückgezogen hatte.

Die Antragsteller erklären, 
dass im Zuge der Privatisierung 
des Uniklinikums zwischen dem 
Land und der Rhön AG ein Kon-
sortialvertrag geschlossen wur-
de. Im Paragraf 15 sei zu lesen, 

dass die Gesellschaft dazu ver-
pflichtet ist, bis spätestens zum 
31. Dezember 2012 eine Par-
tikeltherapieanlage zu errich-
ten und zu betreiben. Sie müs-
se für Forschung und Lehre zur 
Verfügung stehen. 

„Diese Verpflichtung ist nach 
Auffassung des Kreistags nicht 
erfüllt“, heißt es in der Resoluti-
on vom vergangenen Freitag.

Der Kreistag fordert die Rhön 
AG nunmehr auf, ihrer „vertrag-
lichen Verpflichtung zur Errich-
tung und zum Betrieb einer An-
lage für die Partikeltherapie für 
Lehre und Forschung nach-
zukommen“. 

Zudem solle die Gesellschaft 
„die technischen und personel-

len Voraussetzungen für einen 
klinischen Routinebetrieb der 
Partikeltherapie entsprechend 
ihrer Vertragsverpflichtungen 
schaffen“. 

Dr. Ingeborg Cernaj (Linke) er-
klärte zum Ursprungsantrag, 
dass es der Rhön AG um die Di-
vidende für ihre Aktionäre gehe. 
„Patienten, deren Leben von so-
chen Therapien abhängt, sollten 
nicht zum Spielball gieriger In-
vestoren werden“, sagte Cernaj 
und verwies auf andere Partikel-
therapie-Anlagen, die in Betrieb 
seien, beispielsweise auf die in 
Heidelberg. „Die Krankenkas-
sen bezahlen diese Behandlung, 
viele sogar ohne gesonderte An-
träge.“
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Im Kaufpark Wehrda 
Industriestraße 5

35041 Marburg-Wehrda 
Tel. 0 64 21 / 98 69 - 0

Wir sind für Sie da 
Montag - Freitag 9.30 - 19.00 Uhr 
Samstag 9.30 - 18.00 Uhr

www.begro-mode.de

KOSTENLOSE PARKPLÄTZEP ÄNDERUNGSSERVICEGESCHENKGUTSCHEIN ec BARGELDLOS BEZAHLEN

Ü B E R Z E U G E N  S I E  S I C H 
S E L B S T ,  W I E  E I N  T R A U M  W A H R  W I R D . 
D A N K  D E R  I N N O V A T I V E N  D E N I M - Q U A L I T Ä T
P A S S T  D I E  D R E A M  J E A N S  B Y  M A C  J E D E R
F R A U  Z W E I  N U M M E R N  K L E I N E R !

B E I M  K A U F  E I N E R  M A C  D A M E N H O S E  E R H A L T E N
S I E  E I N  T R A U M H A F T E S  A R M B A N D  G R A T I S .

W I R  F R E U E N  U N S  A U F  I H R E N  B E S U C H !

L O O K  T W O  S I Z E S  S M A L L E R   
 I N  D R E A M  J E A N S 
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B E I M  K A U F  E I N E R  M A C  D A M E N H O S E  E R H A L T E N
Ak t ionsze i t r aum:  29 .09 .–01 .10 .2011 .  Nur  so l ange  de r  Vor ra t  r e i ch t .


